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Landeck, den Z. Dezember 1920.
tsc eRüssel-ordentliche ztadtverorduetenfthung vom Zü. November-

Anweseiid waren 17 Stadlverordiiete, entfchuldth fehlte Stadtverordneter

Ratten Der Magistrat war vertreten durch die Herren Bürgermeister
Dr. Jeglinsly als Kommissar, Veigeordneter Tilling uiio die Rattnäiiner
Schumann, Junk und Sträube. Jiigenieur Wolf azis Breslau wohnte

der Sitzung als Sachverständiger zu Punkt l bei. l. Keiintiiisnahme
von deii ilommissioiisberatungen über den Erwerb einer Wasserkrajtaulage
für das städt. Elektrizitätsiverk. Hierzu wurde beantragt, die Oeffeiitlichkeit

auszuschließen nnd demgemäß beschlossen. Das Referat hierüber hielt
Herr Bürgermeister Dr.Jeglinsly Nach 2stitiidiger eingehender Aus-

sprache, bei welcher die Herren Teilber, Guiidriim, Pompe, Müller, Junk,

Folkmer, Tilling, Dr. Jahii und Jiigenieiir Wolf zu Worte kamen, erklärte
sich die Versammlung im Prinzip mit einem Vertragsabschluß mit der
Fa. Friedlilnder auf den gegebenen Grundlagen einverstanden und erfuchte
die Kommission (in welche Stadtverordneter Gundrum neugewählt wurde)
die heute zur Sprache gebrachten Verbesserungen im Vertrags mit Herrn

Ftlcdlälldek zu verwerten. ‑‑‑ 2. Dein Magistratsantrage auf Bewilligung
von 200 Mk zum Aiikauf von 2 Pferde-decken ivurde ftattgegebeu. —

Z. Auf das Gesuh des Masseur Rathe um kostenlose Zuteiluug von 4 m
Brennholz wurde demselben 2 m bewilligt. —- 4. Von dem Schreiben der
Regierung (Abte«iluiig für Kirchen- itnd Schulwesen) bezügl. einer Unter-
stühung an die Prioatlehreriii Fri. Fuhrmann wurde Kenntnis genommen
und dein Magistrat zur weiteren Ergänzung zurückgereicht. — b Für
Juftandsetzung der Nobelbahn wurden 500 Mk. bewilligt. — s. Kommissions-
bericht über die Nachprüfung der Veaintenbefoldung Hierzu erstattete
Stadtoerordneter Giindrum das Referat. Es wurde dem Magistrats-

beschluß ziigestimint, wonach die Klasseneiuteiluiig der Beamten vorläufig

bestehen bleibt und die Anszahluiig der Kiiiderbeihilfeii und die Anrechnung
der Militardienitjahre auf das Vefoldungsdienstalter zum Beschluß erhoben
wird. —- Als Eilfachen wurden noch gereicht und behandelt l) die Bad-
verwaltung schlägt vor, 1000 Mark zu Reklainezwecken des Bades für

Wiiiterfaisou zu bewilligen und erklärte sich die Versammlung damit ein-
verstanden. —- 2) Dem Dienstmädchen des Bürgerhofpitals wurde für

25 jährige Dienstzeit der Betrag von 150 Mark bewilligt. — Z) Von
einem Schreiben des Kurvereins wurde Kenntnis genommen und dem

.Magistrat zur weiteren Veranlassung zurückgoreicht. .-— 4) Der Fehlbetrag
von 1567,70 Mk. zur Nachzahlung der entstandenen Differenzen an Kriegs-

- teilnehmer wurde bewilligt.
zinszerordeutkiche Hiadtverorduetenfitzung vom 2. Dezember-

Anwefeiid waren 17 Stadtverordiiete. Entfchuldigt fehlte Stadtoerordiieler

Lang-r. Der Magistrat war vertreten durch die Herren Bürgermeister
Dr. Jeglinsky als Kommissar, Beigeoi dneter Tilliug und Ratmann Schumann.
Als einziger Punkt der Tagesordnung war die Keimtnisiiahme von dem
Vertragsentwurf milder Olbersdorfer Puppen- und Kunftlederfabrik
Friedländer G. m. b. H. betreffend Anlage einer Wasser-kraft und Lieferung
von elektr. Strom an die Stadt Laiideck und die Beschlußfassung hierzu
Durch den Stadtv.iVorsteher Folkmer kam der 22 Paragraphen umfassende
Vertrag zur Vorlesung.
Dr.Jeglinskt), zur Sache sprachen noch die Stadtverordueten Pompe,

Gundruni, Winter, Teuber und Veigeordiieter Tilling. Die Versammlung
erklärte sich einstimmig mit dem Vertragsentwurf einverstanden und
ermächtigte den Magistrat, den Bei-trag wie oorliegend abzuschließen.
Ein ausführlicher Bericht über das genannte Projekt soll ausgearbeitet
und der Bürgerschaft durchdie Stadtblätter bekanntgegeben werden«

( 0 Hchiifkmgeriititsstszung vom 2. Dezember. Vor-
sitzender Herr Amtsgerichtsrat Kothe, Schöffen die Herren

’ Bauergutsbefitzer Vittner aus Schreckendorf und Handels-
gärtner Junk aus Landeck. Anklage- Vertreter Herr Bürger-

, meister Dr. Jegiinsky. Gerichtsfchreiber Herr Justizoberfekretär
Gaertig Der Holzschläger Hermann Rose, Schulknabe Alfred
Rose und Straßenarbeiter Josef Kreuzer, sämtlich aus Messen-
grund, sind angeklagtwegen Zerstörung von Telegraphenleitungen.

· Nach der heutigen Veweisaufnahme wurden sie zu je 10 Mark
Geldstrafe oder 2 Tagen Gefängnis verurteilt. —- Der Arbeiter
Robert Gottwald ausNeugersdorf ist angeklagt wegen Schmuggel

- von Hefe aus dem Auslande Urteil:15 Mk oder l Tag
« Gefängnis bei Nichtbeitreibung.·—" Der Schuhmacher-geselle
Emil Tinter aus Rengersdorf ist angeklagt wegen Diebstahl
Nach der heutigen Beweisaufnahme wurde derselbe freigesprochen
—- Eine Beleidigungssache wurde vertagt.—— Der Molkerei-
besiser Alexander Kaufmann aus Kuuzendorf iVerteidiger Herr
Nechtsanwalt Schuppli))ist angeklagt wegen Unterschlagung von

- Margarine. Von der Unterfchlagung wird der Angeklagte
freigesprochen, wegen Uebertretung der Kreisverordming vom
2.0 7.16 zu 150 Mk. Geldstrafe oder für je 15 Mk.1 Tag
Gefängnis verurteilt. — Die Arbeiterin Agatha Ernst aus
Niederthalheiin ist angeklagt wegen Diebstahl Urteil: 1 Tag
Gefängnis, jedoch bei guter Führung während 2 Jahren Straf-
erlaß — Der Stellmacher Franz Lindenthal aus Glatz wegen
Grenzüberschreitung angeklagt, wurde zu 10 Mk. Geldstrafe
oder l Tag Gefängnis verurteilt. — Der Müllersfohn Max
Zahlten aus Schreckendorf iVerteidiger Herr Rechtsanwalt

« Müllers wegen Urkundenfälfchung angeklagt, wurde freigesprochen
—- Die Lehrerin Hildegard Magidra aus Beuthen OS wurde
wegen Paßvergehen zu 5 Mk. Geldstrafe oder 1 Tag Gefängnis
verurteilt. — Das Dienstmädchen Gertrud Frysschel aus Vreslau,
angeklagt wegen Diebstahl, ivurde zu 1 Woche Gefängnis ver-

- Urteilt, jedoch bei guter Führung während 2 Jahren, Straferlaß
—i. Eins theatralische- nnd wuflliakifche Zutkührung zum Besten der

Ctadtarmen wird am kommenden Sonnabend abends 8 Uhr und Sonntag
nachmittag b Uhr im Luiseusaal veranstaltet. An den Veranstaltungen
beteiligen sich Kirchenchors bezw. Gesangsoereinsmitglieder. die Präparandew
Instalt und die höhere Knaben- und Mühchenfchule; ferner haben einige
hiesige auf musikalischem Oebirte bekannte Versbniichkeiten ihre Mitwirkung

Erläuternde Ausführungen gab Bürgermeister-

   

Sounalicud, den 4. Dezember 1920.

zur Verfügung gestellt.
Den Ausführungen liegt ein Leitmotiv zu Grunde.

teilen unser Leben und Wirten. Kommen
vornehmlich die Kleinen mit ihren Jdeeiikreife zii Worte-, fo bringt der

zweite Teil «Wanderjahre« Aiitläiige ais die einem jeden beschiedene Sturm-

nud Drangperiode, während der dritte Teil ,,-llieisteijahre« mit feinen
musikalischen iiiid anderen Darbietniigen den Weg zur Vervollkommnung

poiiitiert mit-dein Hinweis auf die hinter dein irdischen Leben liegenden
Hoffnungen. Alles in allein genommen, tann wohl behauptet werden, daß
die Ausführungen weit über den sonst aelräiichlibeii Rahmen eines ,,buiiteii

Abends« hinausgreifeii tiiid die Hoffnung begründet eifchesneii lassen, daß
etwas Vollwertiges geboten werden ioiid

-b. Die Youfiouärvereiniguug Landeck n Umgegend
hielt eine sehr gut besuchte Sitzung, in welcher der Vorsitzende
an der Hand der Pensioniiizeitimg bekannt gab, daß der Reichs-,
sowie der preuß. Finaiizniinister bei den bisher getagtcn Aus-
schüfseii mit ganzer Kraft gegen die lszleichstellung der Alt- mit
den Neupenfionären gearbeitet haben. Hierbei darf noch einmal
daran erinnert werden, daß die Nuhegehälter und Hinterbliebenen-
bezüge in Geldwähruiig festgesetzt wurden nnd Nechtsanfpriiche
auf Auszahlung dieser Summen in Höhe des früheren Geld-
wertes bestehen. Am 16. November beschäftigte sich der Reichs-
rat mit dem Gefetzentwurf betreffend Ergänzung und Regelung
von Vezügen der Pensionäre iiud Hinterbliebenen Auch dieser
schloß ftch den Ansichten der beiden Finanzmiiiister an. Die
Erregung und Verbitteruug unter den Pensioniiren ift aufs
höchste gestiegen. Die letzte Hoffnung setzt man noch auf Reichs-
tag nnd Preußifche Landesverfaimiilang, von iov die Entscheidung
noch vor Weihnachten fallen soll Wird die Vertretung des
deutschen Volkes ebenso hart, ungerecht und sozial riickständig
fein, wie die beiden Finanzniinifter und der Reichsrat2 Wir
werden feststellen, welche Abgeordneten und welche Parteien
für die berechtigten Forderungen um Gleichstellnng der Ruhe-
ftandsbeaniten und Hinterbliebenen für die Alt- und Neu-
pensionäire eintreten. Die Neuivahlen zum Preuß. Landtage
stehen bevor. Hier haben gegen eine Million Nuheftandsbeamten
und ihre Familien und Freunde auch ein Wort mitzureden
Vielleicht wird dieses Wort fiir manchen Wahlkandidaten von
entscheidender Bedeutung sein-

o. Die guthefuchte Versammlung des kath. Gesellenvitein ain
Sonntag, den 28. November wurde mit dem Gesange des Kolpingsliedes
eröffnet. Hierauf sprach Herr Präpiirandeiilehrer Mülleriii sehr iiiterefsaiitein
Vortrage über Spiritismus, Entwickelung desielbeii, fpiritistische Sitzuiiaem
die Lehre des Spiritisniiis im Vergleich zum Katholizismus und Ent-

larvung von Spiritisten. Nachdem Herr Piäfes dem Redner für seine
belehreiiden Ausführungen gedankt, wurden mehrere allgemeine Lieder
gelungen. Anläßlich des 20jiihrigeii Vizeptäfes -Jubiläuins
des Herrn Rektor Goebel gedachte Herr Oberkaplan Felgeiihauer der
mühevollen segensreicheii Arbeit des Herrn Viie-Pritses im kath. Gesellen-
vereiii und würdigte feine Verdienste in kurzen schönen Dankesworten,

die in einein donnernden dreifacheii Hoch auf den anilar ausklaiigen.
Seinen Dank für diese Ehrung verband Herr Nektar Goebel mit der Bitte
an die Anwesenden, dem kath. Gesellenderein weiterhin treu zu bleiben

und das Vereiiisinteresse zu wahren. Nach einer Vorleiiing ans dein
»Geinittlichen Schläsinger« gab der Präfes noch bekannt, daß die General-
konimiiiiioii nächsten Sonntag stattfiiidet und ermiiiiterte die Mitglieder
zu reger Teilnahme.

s Der kath Gefellenoerein veranstaltet wie alljährlich am
8. Dezember iMariäs Enipfiinguisf einen Fantilirnahrnd
im Hotel ,,Vlauer Hirsch-c «Aiii Tage vorher abends 8 Uhr
findet eine öffentliche Generalprohe statt.

me. Htettzbündnis (V. a. K.)· Durch den allgemeinen Gesang
des Farbei11iedes und Vorlefung der letzten Niederschrift wurde die am
Sonntag nachmittags abgehaltene Versammlung eröffnet. Nach Erledigung
einiger interner Vereiiisangelegenheiteu wurde vom Votfihenden über die

großen Erfolge, welche durch das Alkoholverbot iii Amerika erzielt worden
find, bekannt gegeben und darauf hingewiesen, daß wir in Deutschland
ebenfalls beinahe vollständig von dem Alkohol befieit würden, wenn auch
hier das Verbot zur Herstellung alkoholifcher Getränke gelangen würde-
Viele Millionen Zentner Getieide und Kartoffeln könnten außerdem der
menschlichen Ernährung zugeführt werden. Es wurde sodann noch beschlossen-
daß in Zukunft die Versammlungen alle l4 Tage und zwar Donnerstag

abends sUhr abgehalten werden sollen. Als Schluß wurde das all-
gemeine Lied ,,"Wafsenruf« gefangen. . « »

ürlsorausfleliuug. Der hiesige Borromausoerem
veranstaltet diesen Sonntag und Montag im kath. Vereins-hause
eine Ausftellung von s empfehlenswerten Volks- und Jugend-
schriften zur Erleichterung der Auswahl bei Anschaffungen für
Geschenkzwecke und eigenen Bedarf.

Il. Zier Witterung-beruht für den Jst-nat gloveiuber. Zeichiiete
sich der Monat Oktober schon durch sein kaltes, trocknes und heiieres
Wetter aus, so ist dies in noch höherem Maße beim November der Fall
und dürfte dieser Monat einen besonderen Platz in der Witteruugsgefchichte
einnehmen Vor allem aiiffallend ist die beispiellose Trockeiiheit Das

langjährige Niederschlagsmittel ist für den November 53 Liter pro Quadrat-
meter während dieses Jahr nur 3 gemessen wurden, die sich auf 4 Tage
verteilteii. Die mittlere Temperatur war 0.,70 also erheblich niedriger
als der Mittelwert, der 3.ll) beträgt. Als höchste Temperatur wurden
10.90 festgestellt, als niedrigste kl.40. Der Barometer stand ungewöhnlich
hoch. Die vorherrschende Windrichtung Sud und Nord. Daß dir Sonne,
wie es in diesem Jahre der Fall ift, in einem Noveinbermonal nahezu
die Hälfte der möglichen Dauer scheint, ist eine große Seltenheit, die
eben nur zustande kommen kann, wenn sich so zahlreiche heitere oder gar
wolenlole Tage einstellen wie diesmal-

"· Von jeht ab wird die Dieiiftftunde für den beschränkten Iofldiettik
an Sonn- und allgemeinen Feiertaaeii beim Vostamt Landeck statt von

8—b vorni. von 12—I nachm. abgehalten. Eine Ausgabe von Iostsachen
und Zeitungen an Nichtabholer findet nicht statt.

Auch der Vaterländische Fraueiivereiii hat zugesagt. s
Die Darbietiingenl

sind nicht lofe aneinander gereiht, sondern versinnhildliihen in drei Haupt-

  
 

Bei Anzeigen siirs ganze Jahr entsprechende
Erinäßiguug. Anzeigen müssen spätestens

Freitag Voiuiittags aufgegeben werden.

«· Das xichlfpieltheaier Hotel Blauer Hirsch bringt in dein nächsten
Spielplan ein spannendes Drama, in dem uns interessante Bilder aus
dem Leben und Treiben des jetzigen-s Berlin-s gezeigt werden. Wir

iiii ersten «Jugeiidjahre«,sehen die vornehmsten Weiiireftaiirauts Unter den Linden, den Betrieb
fiii den elegansten Taiizpalästeii, Gier nach Geld in den vornehmen Spiel-
kliibs; ivir kommen iii das vornehme Tiergarteiiviertei und sehen die Not
des Nordens. Der Dainenwelt fei noch verraten, daß die eleganten

Toiletten von einer erstllassigen Berliner Modefirnia zur Verfügung gestellt
morden sind, also gibt es auch bei dieser Modeschau mancherlei abzugucken.

Jn dem Schivaiik »Ganz der Großpapa« kommt es zu solch urdrolligeii
Verioechselnngen, daß selbst der größte Hypocheiider das Lachen nicht
verbeißen kann

-s. Die ostälte der letzten Zeit hatte die Teiche mit blitzblankem Eise
iibeizogeii, das an Stärke und Güte die txt-ernten früherer Jahre, die
oft im Januar iiud Februar begannen, mit dem gefrorenen Naß del

oeigaiigenen November-s in Schatten stellt. Obwohl es an Schnee fehlt,
der erst spärlich ani l. Dezember fiel, konnte dein Schlittfchuhsport schon
fleißig gehiildigt werden. Seitdem der Visrhofsi und die Brauerteiche
Jbgeeist wurden, ist auch dieses Vergnügen vorläufig zu Wasser geworden-
Die Lsiseiiifiihr ist im vollem Gange. Die wocheiilange Jrotüenbeii zeigt
sich in aufsallend niedrigem Wasserstand der Viele. Seit vielen Jahren
erinnert man sich nicht, einen so niederschlagarmeu Spätherbst erlebt zu
haben. Miihlen iiiid Sägeioerke klagen über Wasseriiiaiigel. Hochgelegene
Ortschaften haben kaum einen Brunnen, der gereiiiigtes Wasser liefert,
iiai z B. das Vieh tränken zu können. Zuioeilen muß in Fässern das
flüssige Naß aus Nachbarorteu mühsam herangeholt werden-

V Auf die in voriger Nummer 57 gebrachte Notiz betr. »Titel-
oerleihung« gingen uns nachstehende Zeilen zu, die wir unverkürzt hier

wiedergeben: »Bitte tiiiiftighin mich betreffende Personaliiachrichten ohne
meine ausdrückliche Zustimmung nicht mehr aufzunehmen, da ich nicht

das geringste Jnteresse daran habe, daß sich die Oeffentlichkeit mit mir
beschäftigt. Die lleberschriit: ,,Titelverleihung« ist zudem irreführeiid.

Büroinipektor ist Anits bez eich iiu ug, nicht Titel. Wenn Sie
dieser Mitteilung in ungekürzter Form und kostenlos Aufnahme in

Ihrem geschätzten Blatte gewähren. wollten, wäre ich Jhnen dankbar.

Mit Hochachtung Wolfsdorfs«. —- (Was ist für ein Unterschied zwischen
Titel und Aintsbezeichnuiig? D. Red.)

i· zin- der Heimat — für die Cheimat, das ist die Parole, unter
der unsere Zeitung feit nunmehr 48 Jahren besteht, unter der sie gron

geworden ist und sich zu einem geachteteii Blatte der Lokalpresse empor-

geschwungen hat. Und diesen Erfolg verdanken wir nicht zuletzt unserem
voii jeher geübten Grundsatze: einen getadeii, ehrlichen und offenen Weg
zu gehen und stets der Allgeiiieinheit, nie aber einem Einzelnen auf Kosten

anderer dienstbar zu fein, Und diesen geraden Weg denken wir auch

fernerhin zn gehen, unbekümmert darum, was rechts und links von uns
vorgeht und in dessen Strudel man uns oft genug gar zu gern mit

hineinziehen möchte. Jn einer Zeit wie der jetzigen tut Festigkeit,
Stetigkeit, Geradheit und Offenheit mehr als je not. Das Landetker
Stadtblalt wird es sich auch fernerhin zum Wegweiser machen, diese Fahne
hochzuhalten, und er bittet alle jene, sich um diese Fahne zu sammeln, denen

Vaterland und Heimat etwas mehr bedeuten als iiufruchtbarer Parteihader
und gehässiges Varteigeziink. Heimat und Vaterland sind der Boden, in
dem alle guten Eigenschaften eines Volkes wurze’n, und diese neu erwecken
und pflegen zu helfen, sei uns auch iii Zukunft vornehmste Pflicht. Möge

uns auf diesem Wege auch im kommenden Jahre, das nun bald wieder
seinen Eiiizug halten wird, die Sympathie und Freundschaft unserer Leser
und Volksgenossen erhalten bleiben, die mit uns darin einig geben, daß
im fugeiierschüttetten Laus der Zeiten Einigkeit, Geradheit und Offenheit
unserer Heimat und unserem Vaterlande doppelt von nöten sind·

oc. Der Dezember, der Torwachter des alten Jahres, ist nun auch
heraiigenaht. Seine fünf Wochen, des Jahres letzte, —’ und wie bald
werden sie vergangen seinl —- bringen uns in den eigentlichen Winter
hinein. Denn der Dezember hat in unserem Vorstellung-sieben von jeher
etwas vom Charakter des bärtigen Weihnachtsmaniies oder hl. Nikolaus
an sich gehabt; und wenn irgendwer ooii uiis den Auftrag bekäme, den
Dezember als Verson zu malen, so würde er ihn sicher mit langem,
wallendein, weißem Bart iiiid giftigen, väterlich milden Gefichtszügeu
zeichnen — — — Jin allgemeinen pflegt der Dezember stets den Schnee
zu bringen« den der November versagt hat. Wir warten, offen gesagt,

mehr oder weniger alle darauf, denn ein Dezember beiw. Weihnachtsfeft
ohne Schnee ist etwas halbes, unfertiges, dem das Veste fehlt. Daneben

nimmt in diesem Monat aber auch die Länge der Tage sehr erheblich und
rasch ab, was namentlich in den Morgenstunden ganz besonders in
Erscheinung tritt. Jin übrigen pflegt der Dezember klimatisch ein mehr
milder als kalter und mehr klarer als trüber Monat zu fein, dem inau

vor allem eine ziemliche Beständigkeit des einmal eingeschlagen-n Wetters

iiachsagen kann. Für den Landmann ist der Dezember reich an Merktiigen,
ans denen der Laiidwirt Schlüsse für die Ernteaussichten des kommenden
Jahres zieht. Zu diesen Merktagen gehört der 4. Dezember (Barbaratag),
der ti. Dezember (Nikolanstag), der 21. Dezember iThomastag) und der
2«i. Dezember 1(Stephancsltag). Nach einein alten Volksaberglauben soll

übrigens der .Dezember denen, die aii ihm geboren werden, Unheil
bringen.

OC Yauernregeku sur Dezember-. Der Laiidwirt erwartet von
einem allzii warmen Dezember wenig gute Aussichten. »Dezember warm
— daß Gott erbarm«, heißt’s in der Bauermsegeh und «»Jst der Winter

ivarm —- ivird der Butter arni«, oder »Dezember veränderlich und lind

— ist der ganze Hinter ein flind«. Dagegen verspricht ein kalter nnd
klarer Winter gute Aussichten für das kommende Jahr, denn »Ist Dezember
kalt mit Schnee —- gibt es Korn in jeder Höh«, und »Ist die Christnacht

hell und klar — folgt ein reich gesegnet Jahr«, oder «Dezember kalt mit
Eis —- giite Ernte zu melden weiß-. Der Eintritt von Nordioiiio im
Dezember lässt auf laiiganhaltende Kälte fchließeii, denn »Wenn der Nord

zu Volliiioud toft ‑‑ folgt ein langer, harter Frost«.

li. Die Ortgruppe Landeck der vereinigten Verbäude
heimatstreuer Oberschlefier hat aiiläßlich der Korfanth-fraiizösifche
Machenfchaften, das Abftimniungsrecht der im Reiche wohnenden
Oberschlesier zu verkürzen, folgendes Telegramin an das Aus-
wärtige Amt zu Berlin gerichtet: Ueber 200 hier wohnende
abstinnnungsberechtigte Oberschlesier protestieren fchärfstens gegen
beabsichtigte Durchbrechung des Friedensoertrages, sie bitten
Vertragsmäßige zuftehende Rechte unter allen Umständen zu
wahren, gefouderte Abstimmung abzulehnen -



o. Unna- nud Grunde-erträan Es ist in jüngster
Zeit öfters vorgekommen, daß hiesige Häuser itt Hände la n d es-
fremd e r Personen übergegangen sind. Das dürfte tticht seitt«:
Wenn durchaus das Bedürfnis zur Veräußerung des Eigen-
tums vorliegt, so gebt es Deutschen, die gewiß auch hohe
Summen dafür bezahlen, utithin ebenso gute Käuser sind, wie
die Ausländer, die vielleicht gar mit unlauteren Absichten her-
kommen. —- Viel gesprochen wird darüber, daß ein Nachbardorf
von Landeck völlig polonisiert werden soll. Das hängt wohl;
damit zusammen-, daß ein polnischer Gras mit deutschem Namen
lunter detit Deckmantel einer Atkiettgesellfchafts itt dei
Umgegend ein Bergwerk betreiben und hierzu polnische Arbeiter
ansiedeln will. Besitzer! Verkauft eure Güter oder Teile
derselben nicht, auch wenn sie noch so gut bezahlt werden,
denn ihr bekommt danit keine angenehme Nachbarschaft uitd
Geld habt ihr ja nun schoti genug! Hoffentlich haben die
Behörden Machtbeftignisse genug, unt solche Elemente voiti
Leibe zti halten. Jn Laitdeck dürften diese Arbeiter, wo sie
evetititell uittergebracht iverdetisollen, wohl kaum die Erlaubnis
hierzu erhalten. Es wäre auch schade iiiti unsere engere
d e u ts ch e Heimat. .

t, Harteenabend in Irr-kam Daß die Barke unter
einein glücklichetn Stern, iti ruhigem Fahrivasser fegelt, betvies
der gutbesuchte Varkenabend atn 1. Dezember itt Breslau. Jtn
großen Saale der Matthiaskunst fanden sich Breslaus Fahr-
gäste und Freunde der Barke zufammen. Das Programm
bot iti reichhaltiger Weise musikalische Vorträge uttd andere
Lieder, die Konzertsängeriti Frl Böhnt sang. Frau thita
Erben-Sedlaczek, die wohl allen Fahrgästen bekannt ist, trug
eigene Dichtungeit vor. Jttt Mittelpunkte des Abends stand
der Vortrag des Steuermann-s Herrn Hubertus-Kraft Graf
Strachwitz über die Gründung, Aussahrt itnd Ziele der Barke.
Stärker Beifall lohnten die itt edler Begeisterutig gesprochenett
Worte. Jtn Namen der Barkejugettd sprach Herr A. Hayduk
detti Steuermann seinen besonderen Dank aus- Möge das
katholische Unternehmen weiter so gedeihen, wie es bisher in
den 4 Monaten geschehen ist.

f· Die ftüntttge zünsbitdung für den Bottisfthnlkehreroeruü
Mit dem Abbau der hiesigen Präparandenanstalt, die, wie alle übrigen

Preußens, Zbglinge nicht mehr attfniintnt und der Umgestaltung der
Volksfchullehrerlaufbahm entfällt für viele Familien unserer Bürgerschaft
die stets willkommen geheißene Möglichkeit, ihre Söhne mit verhältnis-
mäßig geringem Kostenaufwande diesem Berufe zuzuführen- Wer. iit

" Zukunft die Lehrerlaufbahn einzuschlagen gedenkt, muß zunächst auf einer
höheren Lehranstalt das Reifezeugnis erwerben, itm sodann auf dei-
Universität in besonderen wissenschaftlichen und pädagogischen Kursen die

eigentliche Fachausbildung zu genießen. Zu den bereits vorhandenen
hbheran Schulen, die zum Abituriutn führen, den Ghmnafien, Nealgytnnasien
und Oberrealfchulen, wird künftig noch eine neue Gattung, die Aufbau-
oder Oberschule hinzutreten, zu der ein Teil unserer Lehrerseminari
umgewandelt werden soll, während der andere Teil eingeht. Die Aufnahme
in diese neue Schulart wird im allgetneiiteti wie bisher bei den Präparandieti,
erst nach Absolvierung der Volksfchule, frühestens etwa mit 12 Jahren
erfolgen; ihr Lehrgang umfaßt sechs Jahre. Eine ausgesprochene Lehrer-
bildungsanstalt ist die Aufbaitschule nicht mehr, wenn auch stärkere Betonung
deutscher Sprache und Kultur sie für dett Volksschullehrerberuf besonders
geeignet erscheinen lasseii dürfte. So wie den Abiturienteti der anderen
höheren Lehranstalten die Lehrerlaufbahn offett steht, köttneti sich die der
Ausbauschule der Theologie, Medizin, Philologie uitd R chtswiffenfchaft

« widmett. Ueber die Zukunft des hier besonders interessierenden Hallel-
-schiverdter Seminars ist tioch keine endgültige Entscheidung getroffen worden.

Als ihtn vor kurzem der Kultusminister im Anschluß an feine Landicker

Fahrt einen Besuch abstattete, haben die maßgebenden Stellen unserer
skkreisstadt nicht versäumt, die Frage über das Schicksal der Anstalt auf-

- zuwerfen und ihre Umwandlung itt eine Aufbauichule zu erbitten. Konnte
auch der Minister noch keine unbedingte Erfüllung des Wunsches zusagen,
so ist dentioch die Hoffnung nicht unbegrüttdet, daß der Stadt Habelschwerdt
ihre mein als anderthalb Jahrhundert bestehende Anstalt iii der Form
einer Aufbaufchule erhalten bleibt. Zutreffendenfalls ständen dattn unserer

Bürgerschaft in der Nähe zwei höhere Lehranstalten verschiedener Gattung
zur Verfügung, die die Berechtigung zum Bezuge einer Universität erteilen,
das Glaser Ghmnasium und die Habelfchwerdter Oberfchule.

t. Bahnpoktzeiüberlretnngen werden künftig in Anbetracht der
immer häufiger iti Erscheinung tretenden Nichtachtung der für die Aufrecht-
erhaltung eines geordneten Eifenbahtibetriebes gegebenen Bestimmungen
seiteits eines Teiles des Publikums sowie des gesutiketten Geldwertes
erheblich schärfer geahttdet werd’en, als es bisher üblich war. Die Eisenbahn-
Betriebsämter fiitd angewiesen worden, Bahnpolizeistrafett im allgemeinen
nicht unter 10 Mk. festzusetzen, das Nanchen in Nichtraucherabteilen aber,
das auch mit Zustimmung der Mitreisenden unzulässig ist, mit mindestens

« 20 Mark zu belegen.
de. sanft am Ertek Sparsamkeit ist eine Tugend unserer lieben

Hausfraueti, die wir an dieser Stelle gewiß zu allerleht einer absälligen

" Kritik unterziehen wollen· Das Schalteti lind Walten einer treusorgenden
Gattin, die auch mit bescheidenen Mitteln ein aitregeiidek, wohnliches Heini
zu schaffen versteht, ist dein im Lebenskatnpfe stehenden Manne eines der

wertvollsten Güter. Etwas, wogegen wir uns jedoch hier wenden möchten,

ist der heutzutage leider weitverbreitete Glaube, daß alles zum Lebens-«
unterhält Notwendige, sofern es sich nicht utti kleine, wir möchten sagen
,,«llfennigeittktiuse«, handelt, aus Großfiädten besser und billiger zu beziehen
sei, als am Orte selbst. Gewiß hat-ein weltstädtisches Warenhaus in all
und jedem eine größere Auswahl als jeder Provinzkaufmatin. Auch uiti
einige Pfennige billiger mag sich dieser oder jener in Breslau oder Glalz
getätigte Einkan stellen· Was aber beim Bezüge von außerhalb fehlt
utid für eine mit Ueberlegnng laufende Hausfrau gerade von Wert ist,
ist der Umstand, daß der einheimifche Gefchäftsmann für die besonderen

Wünsche und Bedürfnisse seiner Heimatsstadt das weitgehendste Verständnis
hat. Eine gelinde, nicht übertriebene Konkurrenz forgt auch in kleineren
Orten dafür, daß jeder Gefchäftstnann fchott im Interesse seiner Stamm-

kiinoeu reelle Waren führt itnd seine Kundschaft gut und preiswert bedient.
Attch die Versuchung, ttnuütze Sachen zu kaufen, ttur weil sie billig sind,

ist nicht so groß, wenn man dieselben am Orte jederzeit habeti kann.
. Darum, liebe Leserin, kaufe am Orte! Unsere heitnifche Gefchäftswelt

wird dir’s mit doppelt attfmerkfanter Bedienung danken.

od. Zeitbikduu
Etwas dont Streiken.

Nein, wie ist es doch gentütlich, — wenn itach langer, langer Zeit
—- endlich wieder mal ein bißchen —- tiiit dem Streik man uits erfreut,

— wenn wir morgens in der Zeitung —- bei dem Frühstückskaffee lesen,
—«— daß wir wieder ein paar Tage — von der Arbeitswut genesen — nitd

, ein neuer Streik uns lehrt, —- daß sich so etwas gehört. —- Lernen wir

 

darum beizeiten —- schttell noch ein paar Kleitiigkeiten: — Streiten müssen
heut die Schüler-, — weil die Lehrer nicht verstehen, —- mit der ,,zarteit

KinderfeeM wie mit Seide umzugehen, — streiten muß bereits der
Süugliug —- wegett halbgefüllter Flasche, —- streiken muß die Mutter
Meier —- tiiit der schwarzen Aktentasche, —- streiketi müssen die Studenten,

s-— wetl sie etwas lernen müssen, —"- ftreikett muß die höhere Tochter —-
wegen viel zti wenig Küssen, -«— ftreikeu inttß desHaufes Mutter, —-
weil der Mann den Skatklub liebt,»-— streiten muß dafür der Vater, —
bis es wieder Eisbein gibt, —- streiken muß derinerdeapfeh — göntit

« man ihm nicht dass Vergnügen-, —- ktinftig auf dein Trottoire —- statt
dein Fahrdatnm bloß zu liegen, —- streiketi mtiß die Kuh im Stalle,«—
weil man ihren Dung verschwendet, — statt daß man in deutschen Gauen

. — ihtt als Brotaufstrich verwendet, — Streiten, Streiken, nichts als
streiten —- kanii dte deutsche Zukttnftrettem — scheint es nicht, als

lob wir langsam — die Gebirnerweichung hätten? —- Alles, was in
diesen Tagen — bloß den Mund tioch offnen kann, —- fänat bereits beim
ersten Worte —- nttr von Streik utid Streiten an· — Alles, was itt untreu

ILanden je das Licht der Welt erschaut, —- sieht sein einziges Heil im
fStieiktin — So wird Dautfchlatid aufgebaut!
) Weiter-Walten

kämen-r Hvief an gen-u Ida-mor- ezusamt-treu
Sehr geehrter Herr Nenuer!

Sie haben »den Landecker Nachrichten v.1.12.20 zufolge« eine

sVifioit gehabt. Jch beneide sie darum, wirklich uttd wahrhaftigf Denn
fes spricht aus jedem Bild, jedem Wort Jhrer Vision eine solche Welt-

ffremdheih ein solches Hinwegfefzen über die Gegenwart, eine solche kühne
Nichtachtung alles Schweren, durch das wir geschritten —- nein gewatet
sind, daß man sie darum beneiden muß. Jhre Vision hat Recht, wenn

sie uns aii all das erinnert, was feindl. Ueberntut aii uns irevelt, aber
— sehr aeehrter Herr Renner —- Hand aufs Herz —- was nützen itus

heute BisionenTt Was uns fehlt das ist kültler Wirklichkeitssinn, das ist
vorwärtsbriugende Atbeit, unablässiges heißes Schaffen uitd Streben,
das ist Sammlung, Ruhe und Kraft· Keine Schwurhandgen Himmel
gereclt — sondern beide Hände att Pflug und an Schraubstock, beide

Augen attf zu lesen uttd zu lernen, wie wir am besten herauskommen können,

atts dein Elend, in das itus der uttglücklichfte aller Kriege gebracht hat«
Und das Andere? Herr Nenner, gestatten Sie, daß ich Sie ati das
Wort eines unserer Todfeinde erinnere, an Gainbetta’s Ausspruch nach
1870x71, als er Vorträge haltend Südfrantreich durchreifte: »Jminer
damit denken. niemals davon sprechen«. Wenn wir das immer tun
wollten, daiiti ivird der Tag von selbst kommen, der uns wieder finden

wird als »ein einig Volk von Brüdern« —-
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— aber es wird doch ein fchbner Tag sein — der Tag, an dem unser
liebes Deutschlaitd sich als ein Land der freien Wahrheit und der wahren

Freiheit wieder erheben wird wie ein Phönix aus der Afche — ja —-
tvie ein Phönix aus der Afchel

Und iti

Hsrr Nenner.
Mit bester Empfehlung bin ich Jhr sehr ergebener ·

Fritz sodkttnn.
=

Yünschekburg 27. Not-br. Festgeuoinnten wurde hier ein Schwindler-;
der sich als Angestellter der Fa. W. Olbrich är Co. in Glat- ausgab uitd
angeblich iti deren Auftrage Stitntnitttgen und Reparaturen aussührte.
Nachdem derselbe in Habelfchwerdt, Mittelivalde ttitd vielen anderen Orten

zahlreiche Stiutittungen unfachgemäß ausgeführt und gleichzeitig unverhält-
nismäßig hohe Beträge einkassiert hatte, wurde derselbe hier verhaftet.
Bei dein heutigen hohen Werte der Instrumente fällt der Schaden, der

vdit itnkuiidiger Hand denselben zugefügt werden kann, doppelt ins Gewicht-
Es sei deshalb int Jnteresse jeden tilavierbefihers vor derartigen gewissen-
losen Schwindler-n gewartit utid darauf hingewiesen, daß die Angestellten

der Fa. W. Olbrich Cz Co. nur Aufträge ausführen, die bei obiger Firma
fest bestellt worden sittd ittid grundsätzlich niemals Geldbeträge einziehen-
Dadurch besteht die Gewißheit, daß er tatsächlich Angestellte der genannten

Firma sind- Alle etwa durch den Schwindler geschädigten Klavierbesiher
werden ersucht, sich mit der Fa. W. Olbrich är Co. iti Glas iit Bei-bind-
uug zu setzen.

(Eine Verzivetflutigetat.) Jni Krankenhattfe

diesem Wunsche siiid wir uns doch einig, nicht wahr, 
streift-m

iti Strehlen wurde einem jungen Mann ein erfrorenes etc-in
abgenommen. Jn Kürze sollte das init dem anderen Beine
geschehtn. Der Kranke bat eine üraitkettschwester tlttt eine
Leims, womit er sich im Bett ausrichten könne. Mit dieser
Le ne bat er sich iiit Bitte erwürgt. .

Its-kennen (Doppel-Seldftmord.) Eine erschütttrude
Tragödie fpielte fich in Striegau tii der Familie des v--r-
starben-n jüdtscheuliantors Feibel alt. Während eine Tochter
des Genanntcn im Jrrenbause itt .Lübbeu ttntergebracht
ist, beging « die andere, bereits 47 jährige Toch:er Franziska
und ihre bochdeiatite Mutter in tbter Wohnung Seldftinord.
Sie öffneten den Gashaou itt Küche und Stube utto wurden
von den ausströmenden Gasen getötet. Früh eindriitgettde
Personm fanden lsetde als Liichen dor. «« "

Ztenftenlterg. (Geldschrankknacker 'an sder Arbeit)
Jn Senftenberg Laufiß, sprengten Etnbrecher auf der Grube
Viktoria drei Geidschräiife und stählen 160000 Mark Bargeld
Auf die Ergreisuug dir Täter itttd Wiederhcrbeischaffuttg des
Geldes ift eine hohe Belohnung ausgesetzt.

— Ver Ytenstältelte Bürgermeister von Echte-
eu.) Nachdem der Oberbürgermeister Vernett in Nattdor
gestorben ist, ist der Bürgermeister Saalinantt in Pleß der
dienstältefte Bürgertueisttr in Schlefitu Er ist in. Pleß 27

Jahie lang.

Gottesmann-Ordnung der üath. Pfarrüirche Jandetb
Sonntag, den 5. Dezember

Mittwoch, den S. Dezember (Mariä Etnpfätignis)
Dieselbe Ordnung.

zchweitifurth, Im Herzen von gfrititn (Volks- uttd Jugendaus
gabe als Band 4 der Sammlung »Reifen uttd Abendteuer«.) 190 Seiten
Text mit 28 Abbildungen und 2 Karten. Brockhaus,· Leipzig. 1920.
Gebutideti 12 Mark. »Im Herzen voti Afrika« ist der Titel des Werkes,
durch das der 84 jährige Alttneister geographifcher Forschung, Georg Schwein-
fitrth, mit einein Schlag berühmt geworden war; das Werk wurde in
nicht weniger als sechs Sprachen überseht. Aber im Laufder Jahre war
es bald vergriffen und zu einer bibliographifchen Selteiiheit geworden.
Es ist darum sehr zu begrüßen, daß Broähaus in feine bekannte Samm-
lung »Reisen und Abenteuer««, die in flottetu Fortschreiten begriffen ist,
das Werk Schweinfurths aufnahm, das stets eine Zierde des Verlags-
Brockhaus gebildet hatte. Schweinfurth ist nicht nur ein vom Glück überaus
begünstigter geographischer Entdecker, sondern auch ein ausgezeichneter
Schriftsteller, den ein goldiger Humor in allen Lebenslagen auszeichnet.
Und darum bietet das Lesen des neuen Bandes der «Netsen utid Alten-

tetter« einen besonderen Genuß. Ati Abenteuer-i aller Art, mit den

blindwülenden Elementer den Tieren und Pflanzen des Urwaldes und
nicht zuletzt« mit den Etngeboreueu, fehlt es dem Reisebericht nicht, utid
die Lebensbilder, die Schweinfurth von den mitten im asrikanifchen Urwald
hausenden Stämttten von Menschenfressern und Zwergen entrollt, find
Kabinettstüeke spannender Darstellung. Auch heute ttoch lebt iitait in
Jnnerairika wie einst, und die viel verlachten Sagen, die Herodot vor
mehr als 2000 Jahren aus Aegypten heimgebracht hatte, haben sich dttrch
Schweiufurth als Wahrheit erwiesen. Der neue (4 )1 Band der »Neier
itttd Abenteuer« «hat einen besondern Wert dadurch, daß er mit den treff-

lichett Originalbilderti ausgestattet ist, die unter Aufsicht des Reisenden
entstanden sind, der selbst als Meister bildlichcr Datftellung bekannt ist.
Gerade iti der Uttraft der heutigen Zeit tttt ea wohl, im Geiste in eine
Welt des Friedens flüchten zu können unter die harmlosen Bewohner des
Urwaides, die den einzigen Fehler haben, illienftbeulresser zu sein.

 
v. zi-ettowsYorbeeüsFtvkvntabziedler-«Ciikfe. Unter dieser Ueber-

schrift bringen die »Afrika-Nachrichten« (bei Walther Dachsel, Leipzig-A.)
einen ivarmgehaltenen Aufruf an alle Kolonialdeutschetn Interessenten
und Freunde deutscher Ueberseewirtschaft.. Es wird sofortige Wiederauf-
nahme ihres Berufes von den Kolonialdeittfchets, unter Beihilfe ooit Handel

und Jnduftrie gefordert, um so dem Zerstörungswillen unserer Kriegs-
gegner, der sich auf die Bernichtung unseres industriellen Wirkens richtet,
zu begegnet-, und damit nach Möglichkeit mitzuarbeiten gegen die immer
furchtbarer werdende Not der Arbeitslosigkeit Wir wünschen dem Unter- 

« auch ohne Visioneuli
Vielleicht wird-dieser Tag anders sein, als Sie ihn sich heute ersehnen--

1«-«47 Rorat nnd MS hl. Messe, 9 Uhr Hauptgottesdienft, 2 Uhr Vespernsz

nehmen, an dessen Svihe als Ebrenvorsthender der General v. Lattoivi
Vorbeck steht, von ganzen Herzen besten Erfolg, und freuen uns, feststellen

zu können, daß es außerhalb jeder politischen sarteigruppiernng fleht.

TO:

 

    

   
   

  

Bestellungen
auf das ,,Laiidecker Stadtblatt« können jederzeit

bei unseren Ausgabestellen erfolgen.

Bezitgspreis vierteljährlich frei ins Haus 3,00 M.
abgeholt . . . 2,40 »

Einzelnutnmer 25 Pf.
«

Pf.
l

Motiallich 80

Paulus
Harmonien-IS zu Kauf untl blitzte-.

0rclwstrlons, elektr. Pia-tos.

W. bliirieit h ca, ülalz,
Gtsiinastt-. 18-—186, part. n. l.1(th.. Tale-fort l«

Grösstas und älteltes Hunderte-Magazin der Gi«afsottut·t.

Ritters-»F , u. Roparataron
in erstlclusstgok Ausführung.

Bekanntmachmig.
Von jetzt ab sind im städtischen Walde auf neuen Wegen utid

Promenaden Lastwagen zur Abfuhr vosi Nuhholz mit folgender Feigen-
breite zu benutzen:

Bei einem Einsväuner solche mit 7,8 am = Zzölliger Breite,

» Zlveifpanner » « - » «

Lasten von 1 und 2 Nautntnetern Brennholz dürfen bei trocketter Witterung

auch mit Wagen schiualer Felgettbreite gefahren werden«
Die Anwendung von Ketten oder Dornen zum Hetnnieti ist verboten.

Zuwiderhandelnde haben die Einleitung eines Strafverfahreus wegen
Sachbefchädigung zu erwarten.

Laudetk, den 27. November 1920. Der Magistrat.

Bekanntiuachung.
Atti I· Januar 1921 wird itt hiesiger Verwaltung die Stelle eines

Nachfwächters frei. Für die Stunde Nachtwachdienst wird z. Zt. 2,50M.
zuziiglich Teuerungszulage gezahlt.

Schriftliche Bewerbungeu sind bis 15. Dezember 1920
Magistrat einzureichen.

Landen, den 29. November 1920. Der Magiftrat. Dr. Jeglitiskh.

Bekantttmachung.
Auf Grund der dem Landesfinanzamt Breslau durch Erlaß des Herrn

Reichsministers der Finanzen votn Lö· 9. 20 11120527j1v4334l erteilten
Ermächtigung ist die «

Städtifche Sparkasse Landeck i. Sol-les
als Annahuieftelle für die anfdas Reichsuotopfer an Zahlung-s-
ftati hinzugebenden fetbftgezeichneten Kriegsanleiheftiicke nnd
die sonstigen Schuldvertichreibungen nnd Schatzanwetfnngen
des Deutschen Reiches bestellt wart-em-

Die Entrichtung des Neichsuoiopfers durch Hingabe von Kriegs-
anleiheu an Zahlungsstatt ist vonj der Beranlaguug unabhängig utid kann
schon vor der Veranlagung geschehen. Diefe Vergünftigung gilt nur« bis
Bl. Dezember 1920. Den Betrag können die Steuerpflichtigen sich aus
den im Handel erhältlichenTafeln selbst berechnen oder beint Finanzamt
erfragen. Auch ist das hiesige Städtische Steueramt — Zimmer 10 —-
bereit, hierüber Aufschluß zu geben. -

Die von den Depotkttnden der Städtischen Sparkasse zu ftellenden
diesbezüglichen Anträge sind - "

bestimmt bis zum 7. Dezember 1920
der Anttahmestelle einzureicheit, da später eingehende Anträge nicht mehr
berücksichtigt werden könnten. « -

Es liegt lni Jnterefse der Abgabepflichtigen, die erforderlichen Nach-
weife über Selbftzeiihnung der Stücke von den Bauten iifw. baldmöglithst
zu beschaffen, damit durch Verzögerungen der Geichäflsbetrieb nicht über-
lastet uttd die Einleitung des Tertnins gewährleistet wird.

Land-eh den 26. November 1920.
Der Verwaltungsrat der Sparkasse.

Bekanntmachnng.
Von seiten verschiedener Logierhausbesiher sollen Verhandlungen

zwecks Vermutung von Logierräumen an answärtige Dauermieter
geführt werden-

Wir weisen darauf hin, daß nach der Anordnung betreffendWohnutigsi
wesen der Stadt Landeek vom 7. November 19 uttd 29. Septembet 20

rechtswirkfame Mietsverträge nur mit Zustimmung des
Masistrats abgeschlossen werden können-. Ausgenommen siitd itttr
einzelne möblierte Zimmer an Kurgäste.

Verstöße gegen diese Anordnung werden wir zwecks Bestrafung »der
Beteiligten der Staatsanwaltschaft atizeigeii. — -
Landeck, den 27. November 1920. Der Pkagistrat. Dr. Jeglinsly.

Betrifft Kapitalertragftener.
Da noch immer Unklarheiten über die Bezahlung der Kapitalertrags

steuer bestehen, wird folgendes hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Steuerpflichtig ist mit 10470 jeder Ertrag aus Vermögen (Zinfen

z. B. thothekenzinfen, Darlehnszinfeu ufw.). Der Schuldner ift verpflichtet,
bei jeder Zinszahlung 10 vom Hundert als Kapitalsertragsteuer zurück-
zubehalteit utid diesen Betrag an die Finanzkasse seines Bezirks Greis
Habelfchwerdt: Finatizkasse Habelschwerdt Postfcheck Breslau Nr. 40244)
abzuführeti. Die Quittung über erfolgte Zahlung übersettdet er zum
Austveise dein Gläubiger. Sollten die Zinsen ohne Abzug dem Gläubiger
ausgezahlt werden, so ist dieser verpflichtet, sofort die Steuer ati dia für
ihn zuständigeFinanzkasse des Bezirks etnzuzahlen. Die Steuer ist, da das
Kapitalertragsteuer-gesetz vom 31.3. 20 in Kraft getreten ist, auch schon
für Zinserträge, die an diesem Tage, besonders am l. 4. 20 fällig geworden

sind, zu entrichten. Da der Steuerträger der Gläubiger ist, muß er den
Nachweis über die Stauerzahlung vor dein Finanzamt durch Vorlage der
Kassenquittungen führen.

Jede Verstoßung gegen die Bestimmungen über die Entrichtung der
Kapitalertragfteuer wird in Zukunft durch Verbilligung der im Gesetze
vorgesehenen strengen Strafen uiittachfichtlich geahndet werden.

Landeck, den 29. November 1920. Dr. Jeglinsly.

Bekamttmachung.
Die Diebftähle att aufgearlieitsstem Holzs. mehren sich

itn ftädttscheu Walde. Den Frevlern wird oft nicht bekannt
fein, daß Diebftähle erwähnter Art nach dent Gefttze nicht als
Forst- sondern als gemeiner Diebstahl gelten, wofiir Gefängnis-
strafe angedroht ist. Für nachgewiesenen Diebstahl, fo daß
ftrafrechtliche Verfolgung einaeleitet werden kann, zahlt die
Forstverwaltung für jeden Fall eine Belohnung von 50 M.

Landeck, November 1920.

Dr· Jeglinskp.

an den

 

gez. Dr. Jeglinskh.

      « Städt. Forftverwaltnug.



Oeffentliche Bekanntmachnng.
Iarzahlnngen an steuer-r sind von den Steuerpflichtigen im

Bezirke des Finanzaints Dabelschioerdt zu leisten, wenn sie betreffen:
Einkommensteuer,
Vesihfteuey
Körperfchaftssteuer,
Welstbeitrag

bei den ftädtischen Hebestellen bezw. den Gemeinden,
selbständigen Gntcbegirken Gent Hitfslassen genannt), wie
dieo bisher der Fall war,

Kapitalertragsteuer,

Neichsuotopfer
» bei der Finanzlasse Habelschwerdt,

Kriegdabgabe vom Mehreintamnien,
Kriegoabgabe vom Vermögenszuwachs

bei der Finanzkasse Onbelschlnerdt in den Orten bis ZU
2000 Einwohners«

bei den ftiidtifchen Hebeftellem Gemeinden Gebt hilfskusseii
genannt) in den Orten uber 2000 Eimoohnern, wie dies bigber

der Fall war,

Umsatzsteuer
bei den Umsatzsteuertimterth bei denen bisher diese Steuer eingezahlt
wurde,

Grunderiverbssteuer
bei den Grunderwerbosteuerämtern, bei denen bisher diese Steuern
eingeznhlt wurden,

Reichgerbfchaftostener
bei der Zollkasse Brestau Nord, Werderftrnße 38.

Werden die Krieggabgabe vom Vernibgensiuwachs oder vom Mehr-

einlominen oder das Neichsnotopfer in Wertpapiere-i entrichtet, so find

Annahmeftellen daftir und zwar bei der Kriegöabgabe vom Vermögens-

zuwacho nnd dem Mehreinkommen
· Rasse des Hauptzollamts Breslau Nord, W-rderstrasze 38,

. bei dem Neichtznotopfer
Dberfiuanzlnsse Breslau,
Kasse des Hauptzollnmtg Mittel-valde.

Die Rassen der Hauptzollämter sind zuständig zur Annahme von
Wertpapieren ftir ihre Bezirke, die sich jedoch nicht immer mit den Grenzen

der politischen Kreise decken·
Außerdem baden sich im Bezirke des Finanzamtg Habelschwerdt zur

Annahme von Wertpapieren zur Entrichtung des Reichsuvtopfers bereit

erliart und können solche dort eingeliefert werden: die

ftiidtifchen Sparkassen Habelfrbioerdt, Mittelwalde,

      
      
  

       
          

    
    

    
      

     

Sonntag, den b. und Montag,

den 6. Dezember abends 8 Uhr-

Ei r o ß e Familienoorlielltuig

llie handelte-inne
Draina in 5 Akten nach
dem gleichnamigen Roman

ltrete Trennt felix Besen

ganz dei- gross-page
Schmank in 2 Alten mit

Conrad Dreher

 

in den

Hauptrollein

 

lloiel »in-Einertin-seist

sowie Sonntag N a ch mi tt a g 4 Uhr:

Das beste und reellsle

E Ieilntaelusgeseltenli
fiir Jedermann isl eine schöne erslklassige

vorgrösseruug
aus dein Kunst-Alelier u. Vergröljerungsanslall

los. lliibeL satt Latini-ein
llotol Deutsche-s llmls.

III- lllotnkaoli uriiinieisL A

Eilbeslellung bis zzur Lebensgröhc binnen
3.Tagen
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"; « Großes Lager ins-U

J seliulltiiettern Jugemtseltriflett,
llnterlioltungslelttiire,

Mililkiilitll ITHZHITEFZTFIJIIZFF Saiten

 

  
Jn allen Vorstellungen stintmnngzoolle Musilbegleitnng

Nutuerirrtrr Vorderkaui oon Mittwoch ab in
An lau is Bittttlfaiidliiiig.

  

5 — Schreibwaren, Büroartikel,
I Papiersorten, »
g KünstlersunflnsieltlsltartenFormularen .

: H Leihltiltlioitteli Antiqua-tot Lesezirltet
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Gemeindesparkaffe Weißwafser.
Es wird noch ganz besonders darauf bingewiefen, daß die Ablieferung

des Reichgnotopferd mit KriegLIIIIeihe (943 des Gesetzes über dag Reichs-
notovfer vom 31. Dezember 1919) zum Nenntverte nur bis Zi. Dezember
1920 zulässig ifi. Ohne jeden Einfluß ist es, ob der Steuerpflichtige eine
Reichgnotopterertlarnng abgeg ben hat oder nicht oder ob er ein Steuer-
benachSrichtigungsschreiben schon erbalten bat oder nicht-

Schließlich wird noch daran aufmerksam gemacht, daß der Steuer-
dslichtige ja auch berechtigt ist Voraudzahlungen in bar auf das noch nicht
peranlagte Neichonotopfer zu leisten. Für die im Voraus gezahlten
Betrage werden jetzt noch 40X0 Jahreszinsen vom Tage der Einzahlung

bis 31. Dezember 1920 als Vergutignng gewahrt.
Habelfchwerdt, den 16 November 1920.

Finsnzqmt Habelschtverdt. J V Schumann, Oderftenerinspeltor.

Verbssentlicht
La,ndeck den 29. November 1920 Der Magiftrqt. Dr. Jeglingly

los. lieumonn Nachfolger

Bezugsfcheinfreie
e I ! « I e-.

Eter-Koks-Brtietts
für Dauerbraudöieu und Zentrallteizuug
eingetroffen nnd sofort licfcrbar.

T«estellnugen auf

Ia Senftenberger Brannkohlen-

I « -«,,Salon-Brtkctts
nimmt entgegen

Oswalel Feier-,
speiiition, Möbeltransport,

Brennmaterialien.
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reget-. cis-. Bahnhof Landes-le ZEIT 

« Sei-»He ManjoaOÆ
LJ

Hohenzollerustr. 20Te
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jJacliett-Anzug WUcll,
t feldgraues Jucken
und t schwarzen Rock

zu verkaufen.
Näliereg zu erfr. i. d. Geschäftsst. d. Bl.

Schleifemrbetten
jeder Art
Willel Allqcllvlillllelk

Witfrau Reiche-L

100 Zit. Kainit
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Warme

schnellensiuetseliult
mit Filz u. Lederfohle Gr. 26——42

verkauft preigivert

A. Werth-nimm Ring 9.

WJE
ans sichere Hypstdsl vergebenzu Neujahr zu

Zu erfrag. i. d· Geschäftsstelle d. Bl.

Gebrauchtetjiobnmiihle
zu laufen getucht. Von weni, sagt
die Geschäftsstelle dieses Blatt-S.

 

 

weiden
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   bald zu verkaufen.
    ndfchu e, Leder-waren

Zsisei uns Spore-Armen\
sitt-:- Leder- und Stosshandfchuheks.

mit und ohne Futter.

Feinfte

Offenbacher Lederwaren
in allen Preizlagetr

Reifekoffer, Plaids nnd Schirmhiillen, Reise-Etuis,
Manienres, Toilettenfpiegel, sBürften nnd Kämmen

Gummis nnd Sportartikel als:
Kinderspielbiille, Dem-its-, Schlag- nnd Fusskralle-

· Badekappem Gnmmispielfachen, Hofenträgey Gürtel.
Straßen-, Wickels nnd Ledergamafchen,
Sportftriimofe : : : : : ockenhalter.

Rnckfiicke, sowie alle Arten Gebirg-se nnd Spazier-stricke-

. s (gen)) Gen-. 500 Gnnnm
 Stangenfetfe per Stück nur 8,95 Nik.

- —- Jallas Klage-, spkottaaihsohlezm

I
Iv
I
I
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· cigakksnliinnnsnn
Stiitf

clsliilässig c von 60 Pfg nn.

 

Franks-Schol-,Glatzertr. 22..
MMWMMMMMMWMMM

Iohtanssl
l Verfeinerung non Nachlaßfakhen

wie auch freiwillige Verfteigerunqen

 

 

Suche für
 

Herr — Frau

Eine billige Zeitung ans Berlin
mit den wertvollen Beiblättern «Jllnstrierte Familien-
Zeitung«, .
Kinder--Zeitung« u. »Tagliches Unterbaltnugsblatt« sowie
vielen betebrenden

ist die ,,Berliner

,,Jllustrierte Moden-Zeitung«, »Jllusti«ie:te

nnd tmterhaltenden.s« Abteilungen

vorzügl. Blatt neben seinem Lolalblatt lesen.

. Hier abtrennen, dann ausfüllen und der Post oder dem Brieftiiiget übergeben

Post- Bestellfchein.
Für nachdenannte Bezngszeit bestellt

fårM.4,00
monatlitlj

gtiorgen - Zeitung«
Jedermann in den Provinzstadten und auf dem Lande sollte dieses

— Georgenliiih, Bad Landeck
Suche zu tausen:

l Puppenwagen,
l Rodelfchlitten

llilelobkamh Ufer-straße l4.

Bitte Heime Zuge-laufen
Zu erfragen BilligkbiL - ..

lMiillcl zil licllllllsiii wikiisienälisixggäpiichatxinn
be Erforderlich 3—5 Tausend Mk.

Gefl. Osserteu unter I). J.4437 an

Saison 1921 soadcll
fiir Schürzen-Spezial-sGeschäft

in bester Lage. Offerten unter B. ill.

an die Geschäftsstelle dieses Blattesk

Suche Logierhaus
zu laufen. Zufchr· unt. B. F.2594

an Rud. Masse-, Frost-Im
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lleirmnnn, Holienzollernstk. 38.
 Rudolf Masse-, Dresden.
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 werden fachgeiältesgefttbjt durch

Iosot allaus,
amtlich von der Regierung angestellt

und vereideter Verfteigerer,

öabellrluoerclt, Ritterstntsso 87.
Telefon Nr. 88 Oabelfchberdn

N. B. Ilerfteigerungä werden auf Wunsch an jedem
Orte ass-Ia

    

1920  

 i 

Post-Annahme.

UUUUUUUUXRXURRFUFX

. Lesen esse--
wenn Sie eingelend über alle Vorgänge in
Politik und Wirtschaft unterrichtet sein wollen

und auf gute Unterhaltung Wert legen, die

Berliner About-speist
Täglich erscheinend. Mit den Beilagen Zeit-

bilder, Deutsches Heim, filnderbeim (alle
drei reich illustriert) und Gerichtsfaal nur

4.00 Nik. inoimtlikls.
Bestellungen bei der Post und den Brieftriigern.
Probennmniern vom Verlag: Berlin SW 68

YYYRYYYYYYYYYYYYYYY worden Abzugeben Georgouslliilh

Schieben Sie doch

nicht länger anf!
gezeichnet

VII

den Antan von Dr. Gentnch

salminliskkokk

Colelpoklo

nnd gibt

Zum Ei umziehet-:

 

Exnns Benennung der . Betrag Pest-unen- Auf dem Wege zum Luifeu
plskei Zeitungzn ufiv i Beiiigsielt Markt Pf- Markt Pf- saal bezw der höh. Kunden- See-Besee-

Berliner t. Qåurtnt 12 — — 90 fchule ein Paar lange weiße 30450 0/0 -

Morgen-Zeitung Jannk 1921 4 — -- 30 Fimdktsikttmpfk verloren Kohlenekspnknis -
mit allen Gratisbeitmgen gegangen. Abzngeben gegen bei richt- AMVWVUUS de.r I

Q U i t t U U ge Belohnung in kuchn Radson«
Obige .............................................................. Mk. .......... Pf silld hellte richtig beiahlt Villn Helvctiå Paris »

H

 ..R G. M. t2417567-68.
4—— 6 Stttck fiir Heizöfen
ausr. (liugelgewicht 1 Pfd.)
Zieherrafchender Erfokgl

Dauernder Gebrauch.
Höchste Befriedigung

e is 2 M. p. Nachn. ab Patschlou.
Uersandlosten billigft.

e Yiederverkanfer gesucht.

sauer X Wirtin
kutschte-m

Generalvertreter fitr
Mittels u. Oberschlesien.

Ein liameninaniel
(sast nen) ntid

»2 Herren-
Muttetulictkiclnr

zu verkaufen Zu erfrag. i. d
Geschäftsstelle ds. Bl.

Achtung l
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-
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Haben Sie Verlangen nach
etivis Jtiteressanten, Pilanten see-s

verlangen Sie heute noch kosten- —-
los illust. Prospekte vom Mk " .;·k

Buonversanil ,,stern·« TO «

   

soltiimborg seines
Strei· Lande-aliud

Sonntag in Bad Thalheini eine

it stinnlesboa verloren

  -------
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 fachen «
aller Art ·

Rechnungen :: Mitteilungen,
Postkarten, Kuverts, Brief-

bogeu, Fortnulare Pp.
liefert gefchmackvoll

und billig

A. innere Buonaruoleeroi
Verlag des Laune-alter stattdlsth

CI— C CI

Es schäumt und wäscht aus-
der Wäsche frischen Duft.

Rotstora - Bleiohsotia.  



 s 00.00.00.0t Mc Of 00 .

Zur Linderun der fchweigenden not
und zum Be en unserer Stadtarmen

finden am

sont-abend, den 4. Dezember abends 8 Uhr
n. sonntag, d. ö. Dezbr» nachmittags 41 , Uhr

Wohltätigkeits-

Ausführungen

im UT lruiseasaale III statt
Vorverkanf sur beide Ausführungen von

Freitag ab bei Herrn Buchbruckereibes. H it nsch.

Jm Interesse der guten Sache wird um zahlreiches
Erscheinen gebeten.

Landeck, den 28. November 1920.

Der Bürgermeister-
I)1-.Jeglinskzs. .

Bekamttumchung.

  

 

sc l
0
.
0
0
.
0
0
.
0
R

 

Der Stadtuerordnetennorsteher
Falk-nein

. .. .. .. .. .. .YYYYYYYYYYY. .

 

  

 

 

Für die vielen Beweise herzlieher Teilnahme
und die zahlreichen Kranz-spenden beim Tode
unseres unvergessliehen Vaters, des

schienst-meistens una Posinoliere

August Zeit-hol
sagen wir unseren herzlichsten Dank-

lnsbesondere danken wir den Herren Post-
beamten, dem Miliiiir—Vet.eranen-verein sowie

Herrn Oberkaplnn Felgenhnuer tiir die Trost-
worte am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen-

Fiir Weihnachten
empfehle mein reichhaltiges Lager

- in Geschenbartikelm
Schlittschuh, Rodelfchlitten, Schneeschuh.

Solinger Stahlwaren.
maschinen, elektr. Taschenlampen.
Aluminium- und Kosmosgeschirn
Weck-Einkochapparate und Gläser.

Brotschneidemaschinen, Brotkapseln, Fleischhackmaschinen
Messerputzmaschinen, Wirtschaftswageiy Buttermaschineu.

Teegläser, Jsolierflascheu, diebess Kassetten.
Weißblech-, Back- und Ausstechformen

Christbaumständer. Plätteiseu.

irtbur sinciormann »Es-Zugs
Ring uud Neues Georgeribad. ,-

--.--.-

Sonntag, den 5.. 12. und 19.
Dezember bleiben die Geschäfte

bis abends 6 Uhr
ET geöffnet Ei

Vereinselbständiger Kaufleute.

I-.-.-.-

jetjermännen «
weibnachtsgebäcl,

Pfund 8; 10, 12, 14, 16 M.
empfiehlt »

A. Rusk
Bis in die -

letzten Häuser
des Ortes und« bis in die entierutesten
Törser werden Jhre Anzeigen im

,,8andecker Stadtblatt« eifrig gelesen·

Durch das Londecker Stadtblait sprechen
Sie zu allen, die Bedarf fur Jhre Waren
haben und sieben sich tinndsrhast ins Haus-

« Wir geben aneu gern guten Rat, wie

Sie am wirksamsten und nicht zu teuer

ammncieren, denn je besser Sie dabei
Ihre Rechnung finden, desto öfter werden
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Rasierapparate, Haarschneide- "

überwiesen worden,

Der V
i· J. V. nor-essen

is sonjo Taut-Sarnitur,

  

  

nach langem,
Ewigkeit.

unsagbaren Leiden.

unsere geliebte, gute Mut-ter,

gen Doloersohinslky
im 7l. Lebensjahre-.

.tr·eir(1i-r.

Die irdische Hiille der

J

 EEHEE
. Zurückgekehrt
 

Dr. mei. Weer
Oberes Generalbau8.

sysisnunußjnurafs

.. —

  
 

 

Plain-inultu-
I Bäckbkbl I

, empfehle

grmahleucu Cardia-mir l got-einigte Pottasclte
» Castel-l l Hirschltoknsalz
» Gewiitsz l AK Kanstsltonig

Nellken

fiir Hauss
l ylk syrup

chiachtungen

Maja-san mal salpeter.
Sämtliche Gewiirze sind grmutiert rein-
ohne jede Veimifchung von Strcckmitteliu

J. A. Rohrbaeh
Inh. Carl Böhm· »

(-

lililitilr - letornnenverojn i
Laudcck.. I

 

 

Aus Heeresbefläudeu sind uns
eine Anzahl

wollene Decken
andere Sachen

u. a. hohe Vorspastenschnhe (Filz)
werden erwartet. Wir geben dieselben

an unsere Mitglieder nnd deren An-
gehörig-» sowie deren Hinterbliebenen
ab. Verkauf in der Stadt beim

Kameraden Franz Pompe, im Bade
beim Kameraden lloheiseh

orstaud. s
stellv. Vorsitzenden
 

Wenig gebrauchte

Kleinliinrlerloäiche .

verkauft preibwert Sie es tun-

Fitr die Rednttionnach dem

 Frau Bock, Hebamme I

statt jener besonderen Ieiciunn

Am Z. Dezember vormittag 6"« Uhr
wohlvorbereitet tiir die

Grossniuttei«, Selmesteiz selnriigerin und Taute,

vern. frau Ida Beet

Dies zeig-en um stille Teilnahme bittend schmerzerfüllt an

Die tieitnruerntien Hinterbliebenen

Bad Lassen-cis (sc1n.), den 3. 12. 2o. ·

teuren Verstorbenen wird Dienstag-,
den 7. Dezember Vorm· 93X4 Uhr von dem Trauer-hause aus.
nach der Pt"irI-i«lii1-clie geleitet, woselbst das Requiem stat-ttindet-.

 

  

Koti. Arbeiter-Verein
sonnt-s, asn I. ils-einher

nachm. 4 Uhr
l

Versammlung
im Schiihenlnnm. «

Vollziihiiger Besuch der Mit-
glieder wird dringend erwünscht.

Der Vorstand.

Ortslartell Landeel des
Deutschen Venmtenbundesx
Mino-Nin den s. Dezember

uuehmittugs ! 25

Mitglieder-
versammlung

Brnuerei.

Da ein Bericht iiber Neuorganisation
des Deutsch. Beaurteubundeö und

schwebende Gehalts-fragen usw. ge-
geben wird, findet die Versammlung
im Interesse der auswärtigen Mit-

glieder uachniittags statt.

Der Vorstand.

,G Tun-VereinG
;bonuorstag, non 8. bezember

abends 8 Uhr

Versammlung
im Vereins-total Brauen-L

« Der Vorstand.

case Hohenzollern
sonntag, den 5. Dezember-:

««liiinstler-lionzert."
ti« Ketten und Kuchen,

ginge-pflegte Biere und Weine
wozu ergebenst einladeix

1.v. Kur-i- Rathe-wann
Anfang 4 Uhr.

entschlief sanft

Schwiegermutter-,

 

 

  
  

 
 

IEIWI

-
-   

gen-ableiten schwarzen und weissen Pfeffer-. ,

 

sind die Augen auf meine guten

Gewärze zur Weibnachtsbäckerci
Tint. Keinem Kuts, cortinmon

- gemahleu und ganz, kein Ersatz,
nur gar-autiert rein.

Ferner-: .

girschhornsalz (21mmonium). Pottasche.
osenwaiser, weinstein (Cremortartari),

Uatron. div. Vackpulver. Papillen-Zacken
Mandel-, Zitronen- u.Vanillen-Essenzen.

Mandel- und Zitronen-Oel.

Malzscxtraiit1-Pid.-l)ose 5,50 Mk.
Ansprobierte, gute Pfefferkuchens Rezepte
werden kostenlos bei Angabe der Mehl-

menge zusammengestellt

liingslirogorie Landeck

Ring 22

Stadt 

   
Preßgeses yorantwortlich A. Urner irr Landes« Druck und Verlag von »I. Urner in Laut-eck. .

Uekespw Eugen Preise
Für den Weihnachtstisch
ein praktische-Z und erfreueudes Geschenk ist

ein schonet Schub.
·: Empfehle mein reichhaliiges Lager wirklich reeller

; « Schuh- und Stiefelwaren für
» Herren, Damen und Kinder.
Große Auswahl »in F i l z s ch u h e u,

Einlegesoblen Schnürsenkel. Creme «
Massaufcrtiguug uud charatureu
werden schnell und sauber erledigt-

« - liicltani lollanen
« schuligesctiiiih lrandech Ring Z»

 

 
. Gier-zu I Heilage).




